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Solarer Zehnkampf
PCMs der Dörken GmbH & Co. KG werden in Wohn​haus-Prototypen von drei der vier deutschen Teams ein​gebaut, die beim Solar Decathlon Europe 2010 in Madrid  antre​ten. / Bereits im Siegergebäude der TU Darmstadt beim Solar Decathlon 2009 in Washington waren Latent​wärme​speicher aus Herdecke im Einsatz.
Drei von vier deutschen Teams, die am Solar Decathlon Europe 2010 in Madrid teilnehmen, werden ihre Wohn​haus-Prototypen mit Latentwärmespeichern der Dörken GmbH & Co. KG, Herdecke, ausstatten. Schon beim Solar Decathlon 2009 in Washington war das Unternehmen mit seinen Phase Change Materials im Siegerhaus vertreten. Um den Energieverbrauch mög​lichst gering zu halten, wurden die PCMs in dem „surPlushome“, mit dem das Studenten-Team der TU Darmstadt den ersten Platz be-legte, als passive Maßnahme in den Hohl​räu​men der Decken​konstruktion ver​​​​baut. Dabei kam das ge​rade erst neu entwickelte Delta®Cool 22 in einer Spezial​aus​stat​tung zum Einsatz. Mehr als eine Tonne Material wurde dafür in ca. 1.000 Kunststoffprofile ge​füllt. 
Die Konzepte von drei deutschen Teams, die in Madrid antreten, verwenden PCMs in ganz unter​schied​licher Wei​se. Während das interdisziplinäre Studenten​team der Ber​gischen Universität Wuppertal ihr Solarhaus im Wand​bereich mit dem Delta®-Cool 24  Board - einer mit einem PCM auf Salz​hydratbasis befüllten Speicherplatte aus UV-sta​bi​lisiertem Spezialkunststoff - ausstattet, erhalten die Teams der Hoch​​schule für Technik in Stuttgart und der FH Rosen​heim die PCMs auf Salzhydratbasis als Roh​ma​terial für alternative Verkapselungs- und Verbau​formen. 

So wird bei der Stuttgarter Lösung die Salzhydrat​mi​schung in Grafitplatten infiltriert, diese mit Kunststoff um​mantelt und dann in einer Kühldecke ver​baut. Die Platten liegen dabei hinter 10 Millimeter starken Gips​kartonplatten mit erhöhter Leit​fähigkeit. Hinter den PCM-Platten wiede​rum befinden sich Kühlregister. Tagsüber nehmen die PCM-Platten Wärme aus dem Raum auf und werden nachts von hinten mit kal​tem Wasser regeneriert. Das kalte Wasser wird über die Abstrahlung der in die Gebäu​deaußenflächen integrierten Photovoltaik-Flächen gegen den Nacht​himmel erzeugt. Dazu werden auch hin​ter den Pho​tovoltaik-Elementen Leit​bleche und Rohr​schlan​​gen an​ge​bracht. Die PV-Flächen stehen mit dem Nachthimmel im Strahlungs​austausch. Da​durch kühlen sie un​ter Um​gebungstem​peratur ab und da​mit auch das Was​ser, das an ihrer Rück​seite entlang geführt wird. 
Hintergrund
Nach vier Runden „Solar Decathlon“ in Washington D.C. findet der „solare Zehnkampf“ erstmals auch in Europa statt. Der „Solar Decathlon Europe 2010“ wird vom spa​ni​schen Ministerium für Wohnungsbau in Zusammen​arbeit mit dem US-amerikanischen Energieministerium und der Technischen Universität Madrid ausgeschrieben. Die Auf​gaben​stellung ist, ein energieautarkes und zu 100 Prozent  mit Solarenergie versorgtes Haus zu planen und zu bau​en. Im Juni 2010 treten zwanzig studentische Teams von Hochschulen aus aller Welt mit ihren Konzepten gegen​einander an. Die Gebäude müssen sich in zehn Diszi​pli​nen - von der architektonischen Gestaltung über die ther​mi​sche Behaglichkeit und die technische Um​setzung der Energiesysteme bis hin zur Marktfähigkeit des Gesamt​konzeptes - vor der Jury und der Öffentlichkeit behaupten.
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Bei dem „surPlushome“, mit dem das Studenten-Team der TU Darm​stadt den ersten Platz beim Solar Decathlon 2009 in Washington be​legte, wurde das ge​rade erst neu entwickelte Delta®Cool 22 in einer Spezial​aus​stattung in einer Kühledecke verbaut. Mehr als eine Tonne Material wurde dafür in ca. 1.000 Kunststoffprofile ge​füllt. 
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Abb. 2
Beim Solar Decathlon Europe 2010 stattet das Studenten​team der Ber​gischen Universität Wuppertal ihr Solarhaus im Wandbereich mit dem Delta®-Cool 24  Board aus. 
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Abb. 3
Mit dem Delta®-Cool 24 board kann ein ange​neh​mes Raumklima oh​ne aufwändige Klimatisierung ge​schaf​fen werden. Die neuen Spei​cher​​platten aus UV-sta​bi​li​sier​tem Spezialkunststoff sind mit einem PCM auf Salz​hy​drat​basis gefüllt und werden zum Beispiel in eine ab​gehängte Decke integriert.
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Abb. 4
Bei der Lösung der HFT Stuttgart wird das PCM auf Salzhydratbasis in Gra​fitplatten infiltriert, diese mit einer Aluminiumverbundfolie - eben​falls von Dörken - ummantelt und dann in einer Kühl​decke ver​baut. Tagsüber nehmen die PCM-Platten Wärme aus dem Raum auf und werden nachts von hinten mit kal​tem Wasser re​ge​neriert.
Foto: HFT Stuttgart
